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Samstag den i4. October.

Oubermlü - Vrrlliulbarungcn.
Z. 19W. (1) Nr. 2^8«8

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s . —
I n Folge Erlasses des hohen k. k. Ministeriums
des Innern vom l8 v. M , , Z. 4032, wird zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Annahme
eines Diploms, als Mitglied einer ausländischen
gelehrten Gesellschaft oder Akademie, es in Zukunft
durchaus keiner besonderen Bewilligung bedarf.
— Laibach am <i. October l848.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

And reas Graf v. Ho hen w a r t ,
k. k. Hofrath.

D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,
k. k. Gubernialrath.

3. 190«. (2) Nr. 22070.
S u r r e n d e .

D i e Bes t ra fung der Widersetz l ich-
keit gegen die in ih rem B e r u f e e in -
schreitende N a t i o n a l - G a r de und des
unbe fug ten T r a g e n s der Abzeichen
derselben. — Um der zur Aufrechthaltun.q der
Ruhe, Ordnung und Slchcrhcit einschreitenden
Nationalgarde den gebührenden gesetzlichen Schutz
zu sichern, ferner zur Hintanhaltung des bereits
wahrnehmbar gewesenen Unfuges, daß Manche,
die nicht zur Nationalgarde gehören, doch deren
Abzeichen, z. B. Uniformen, Mühen, Cocarden
u. d. m. tragen, wird, wie es auch schon in Wien
vermöge der dort bekannt gemachten hohen Mini-
sterialbestimmung vom 24. August d. I . geschehen
ist, hiemit Folgendes kund gegeben: I ) Die Be-
stimmungen der §H. 70 und 71 des Strafgesetz-
buches 1. Theils finden auch auf Widersetzlichkeiten
gegen die Nationalgarde in Erfüllung ihreS Be-
rufes Anwendung. — Wer sich also der National-
garde :n Vollziehung ihres Dienstes mit gefähr-
licher Drohung oder wirklicher gewaltsamer Hand-
anlegung, obgleich ohne Waffen oder Verwun-
dung und ohneZusammenrottung widersetzt, macht
sich des Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätig-
keit schuldig, und wird nnt schwerem Kcrkcr von
<; Monaten bis zu 5 Jahren bestraft. — 2) Das
unbefugte Tragen der Abzeichen der Nationalgarde
wird als schwere Polizeiübertretung nach H. ^
des Strafgesetzbuches 2. Theils mit Arrest von 3
Tagen bis zu einem Monate bestraft. — Laibach
am 29, September 1848,

L e o p o l d G r a f v W e l s e r s h e i m o ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hosiaih.

D^. S i m o n Lad in i g ,
k, k. Gubcrniall.v.th.

Z. 1892. (») Nr. 12280, ucl 2330U.
K u n d in a ch u n g

des ka iser l . k ö n i g l . inncröstr . küstenl .
Appe l la t ionsgc- r i ch tes . — I n Folge der
von dem h. k. k. Ministerium der Justiz mit dem
Decrcte vom ^"/^. September «848, Z. 2<i0tt,
2!w:5, 2782, 2894, 3l2U, 343 l , 3432 .1. ^ ,
erhaltenen Auftrags, Vorschläge zur Errichtung
landcsfürstlicher Gerichte auszuarbeiten, wird zm
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Bewerber
um Beamten- oder Diencrstellen bei den neu zu

errichtenden Einzel-Gerichten ihre gehörig belegten
Gesuche den von dein hohen k. k, Ministerium der
Justiz für die Stciermark, für Kram, Kärnten,
für den Istrianer, endlich für dm Gö'rzer Kreis
abgeordneten Herren Kommissären gleich bei ihrem
Eintreffen ohne Verzug zu überreichen haben. —
Klagenfurt den 28. September l«48.

Z. 1«U0. (3) Nr. 22429.
Concu rs - Ausschrc ibung

zur Wicderbesetzung der Lehrkanzel^
der G e b u r t s h i l f e am k. k. Lyceum zu
Klagen fü r t . — Zur Wiederbcsetzung der Lehr-
kanzel der Geburtshilfe am k. k. Lyceum zu Kla-
genfurt, mit welcher ein Gehalt von jährlichen
Sechshundert Gulden (5. M, verbunden ist, wird!
der Concurs bis 15. November l848 in der Art
hiermit ausgeschrieben, daß die Bewerber, welche
sich mit der geburtüärztlichcn Befähigung und auch
über die vollständige Kenntniß der slovenischen
Sprache auszuweisen haben, ihre gehörig docu-
mcntirten Gesuche mit Darstellung ihrer bisherigen
Dienstleistung und Verdienste unmittelbar bei dieser
Landesstelle einzubringen aufgefordert werden.
Uebrigens können für die ErtheUung des Hebam»
men'Unterrichtes in wmdischer Sprache, von Seite
des Professors der Geburtshilfe, auch Rcmuncra-
tionsansprüche Statt finden. — Vom k. k. illyr.
Gubernium. Laibach am 28. September 1848.

<Acmtliche Verlautl'arungcn.
Z. 18U5. (3) Nr. 16U07.

Concu rs - Ausschre ibung .
Laut h. g. Verordnung vom 22. Sept. o. I . ,

Z. 21498, hat das hohe Ministerium des Innern,
im Einvernehmen mit dem Justiz- und Fmanz»
Ministerium nnt Erlaß vom 5. Sept., Z. 228(j,
dle provisorische Bestellung eines Amtsschrcibers!
nur 250 si. beim l. f, Bezirkäcomnnssariate Rad-^
mannsdorf, auf die Dauer eines Jahres, dewil''
liget. Zur Bewerbung um diesen neu creuten
Dienstesposten werden jene Eigenschaften gefordert,
welche aus Anlaß ähnlicher Concurs Aus>chreibun-
gen schon öfters angedeutet wurden. — Insbeson-
dere aber wlrd wiederholt erinnert, daß jeocr
Bewerber anzugeben habe, ob und in welchem
Grade er mit irgend einem Beamten jenes Amtes
verwandt oder verschwägert sey. — Dle Bewerber
um diesen Dienstplatz haben ihre Competenzgcsuche,
in« Wege ihrer unmittelbaren Amtsvorstehung ge-
hörig documentirt, bis 1<i d. M. beim k. k. Kreis-
amtc Laibach einlangen zu machen. — K. K. Kreis-
amt Laibach am 2. October 1848,

Z. 1!"5. (1) Nr?7iÜ4.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt, und Landrcchte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen der Gertraud Debeuz, Ces-
sionarin des Herrn l^i-. Andreas Napreth, wider
Herrn Or. Matthäus Kautschltsch, l.^li,>l<)l- l,<l
<.c!,im des Joseph Brcöquar'schen Verlasses,
wegen schuldiger 1U2 si. 21 tr , , in die öffentliche
Versteigerung des, dem Erequirten gehörigen, auf
2^3 ft. geschätzten, dem Magistrate Laibach »uli
Mapp. Nr. ^"/<i dienstbaren (Äemeinantheiles in
ttiii^v;, ^c i i^ ! " ) gcwilliget, und hiezu drei
Termine, und zwar: auf den 4. Sept., 2. Octo-
ber und U November IU48, jedesmal um 10 Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und Land-

l'echte «mit dem Beisahe bestimmt worden, daß,
luenn diese Realität weder bei dei' ersten noch
zweiten Fcilbietunqs-Tagsatzung um den Schäz-
;ungbbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbe bei der dritten auch unter
dem Schätzungsbetrage hintanqegeben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießsälllgen Licitationsbedingnisse, wie auch
die Schätzung in oer dießlandrechtlichen Registratur
zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem
Vrrtrcter der Executionsführeril, , Herrn I),-.
Andreas Napreth, einzusehen und Abschriften
davon zu verlanden.

Laibach den 5. August 1848.
Nr. 9185».

A n m e rkun g. B 'i der zweiten Feilbietungs-
Taqsahung hat sic!) kein Kauflustiger gemel-
det; daher die dritte am <j. îooember l848
abgehalten werden wird

Laibach am ?. October 1848.

Z- W !7 . l l ) Nr. 45!i.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte. zu-

gleich Mercantile und Wechselgericbte in Krain,
wird bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte
auf Ansuchen des Herrn Eduard Drascke, gegen
Herrn Johann Oollob, wegen 5)25 st. 23 kr., in
die öffentliche Versteigerung dcr, dem Exequirten
gehörigen, auf 75,8 st. 32 '/< tr. geschätzten
Ktämerwalen - Artikel und anderweitigen Effec-
ten gewilliges, und hiczu drei Termine, und zwar:
auf den 25. Oetober, 15. November mW Z.
December 1848, jedesmal von tt bis l 2 Uhr
Vormittags, und von 3 bis <j Uhr Nachmittags
im Geivölbe des Handelslnannes Herrn Joseph
Alchhol>r, am Haliptplahe Nr. 237, nnt dem
Beisahe bestimmt worden, daß, wenn diese Fahr«
nisse w^der bei der ersten noch zweiten F.'ilbietungö-
Tagsatzling um den Wchähunqsbetraq oder dar-
über an Mann gebracht werden sollten, selbe
bei der dritten auch unttr dem Bchähungsvctrage
hiütangegeben werden würden.

Laibach den 7. October 18 !8.

Z, 1iN«. ( l ) Nr 44il M .
E d ,i c t

Von dem k.k. Städte und Landrechte, zu-
gleich Mercanlil- und Wechselgerichte in Krain,
wird bekannt gemacht, daß die zur Vornahme der
über Ansuchen der Handlungsdita Pikhardt .V Nahoi
gegen Hrn. Wenzel Ießenko bewilligte Feilbietung
der in Execution gezogenen Fahrnisse, über neuerli-
ches Ansuchen mit Aufhebung der mit Edict vom
«2. September l t t48, Nr. 3!>4 >1<>r(.-., auf den
<l. und 27. October und 15. November 18^8 aus-
geschrieben gewesenen Licitationstage hiermit aus
den 27. O c t o b e r , l 5 . N o v e , u b er u n d <>.
D e c e m b e r l848 bestimmt werden.

Laibach am 7. October I848.

Z. 1894. (3) Nr. ^43, .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte, zu-

gleich Mcrcantil- und Wechselgcrichte m Krain,
wird anmit bekannt gemacht: Es sey über das
Ansuchen des Hrn. Alois Wasser, bürgerlichen
Handelsmannes >n Laibach, in die Ausfertigung
des Amortisations-Edictes rücksichtlich des von
den Gebrüdern Hersch auf eigene Ordre ausgestell-
ten, vom Anton Kartin acccptirten Wechselbriefes
ääo. Prcßburg 30. Mär ; 1848, pr. 109 fl. 30 kr.
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gcwilligtt worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachten Wechsel aus was innncr für
einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen ver-
meinen, selbe binnen der festgesetzten Frist von sechs
Wochen und drei Tagen vor diesem k. k< Etadt-
und Landrechte so gewiß anzumelden und geltend
zu machen, widrigens auf weiteres Anlangen der
obgedachte Wechselbrief nach Verlauf dieser Frist
für amortisirt, kraft- und wirkungslos erklärt
werden wird.

Laibach am 30. September 1848.

Z. 1866. (3) Nr. 8573.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es haben Iosepha
und Helena Tischau, als nächste Anverwandte,
um gerichtliche Todeserklärung des am A3. Jan-
der 1773 zu Laibach in Krain gcbornen und seit
nem Monate Februar !8 ! t t unbekannt wo be»
sindlichen Joseph Franz Tischau angesucht.

Der vorbcnannte Joseph Franz Tischau wird
diesemnach aufgefordert, binnen einem Jahre vom
heutigen Dato so gewiß entweder persönlich zu
erscheinen, oder diesem Gerichte, oder dem für ihn
bestellten Curator, Herrn Dr. Andreas Naprcth,
Hof- und (scrichtsadvocaten in Laibach, von sei-
nem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben,
widrigens derselbe auf weiteres Einschreiten gericht-
lich für todt und sein Vermögen für frei vercrb-
lich erklärt werden wird,

Laibach am W. September 1848.

Z. 1W3. (3) Nr. 62U3
K u n d m a ch u n g.

Am 16 d M , Vormittag um !> Uhr, wird
an der Eonnegger Straße das daselbst befindliche
Wcidegestrüpp parthienweisc öffentlich veräußert
werden. — Die Kauflustigen werden zu dieser Lici-
lationsvcrhandlung mit dem Beisatze eingeladen,
daß der Commissionszusammcnttittan der gemauer-
ten Brücke in der obbcstimmtcn Stunde Statt fin-
den wird. — Stadtmagistrat Laibach am 6 Oc-
tober 1848.

Z. 1863. (3) Nr. 2871.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem der für die Poststallhaltung in
Laibach abgeschlossene Pacht mit letztem Mai 184!)
zu tznoe geht, so hat die wohllöbllche k. k. oberste
Hofpostuerwaltung mit h. Dccrcte vom 5. l. M ,
Z. ' " " / 3 » 3 , , eine neuerliche Verpachtung im
Wege des (äoncurseö beschlossen, und diehfalls
folgende Bedingungen festgesetzt: 1) Dem Ueber-
nehmer steht das ausschließende Recht zu, alle
Acrarial- und Plioacfahrten und Ritte, welche
auf der Straße postmäßlg zu befördern kommen,
gegen Bezug der jeweilig bestimmten Postritt-
Taxen zu den nächsten Poststalionen zu befördern.
— 2) Genießt er den Ticel eines k. k. Postmeisters
und der damit verbundenen persönlichen Auszeich-
nungen und Freiheiten; dagegen lst er 3) verpflich-
tet: ii) sich jederzeit nach den bestehenden Post-
Vorschriften, und jenen, die in der Folge nlsssen
werden, genau zu benehmen; 1») in dem Postltalle
zu Vaibach 4l) vollkommen diensttaugliche Pferde,
deren Zahl jedoch in den Sommer-Monaten, wo
eine grösiere Personen - Frequenz eintritt, vom
Monate Mm bis Ende September auf fünfzig zu
erhöhen ist; ferner zwei ganz gedeckte viersitzige,
nach Art oerAcrarial-Separatwagen gebaute, dann
zwci halbgedcckte und zwei offene.Kaleschen, endlich
zwci kleine BricffeUeisen-Wagen im brauchbaren
Stande zu erhalten; c) stets mit der entsprechen̂
den Anzahl vollkommen brauchbarer und verlaß-
licher, dann im Dienste ganz nach Vorschrift ao-
jusnrter und des Blasc„s kündiger Postillone ver-
1chcn zu seyn; d) die PoststallgerechtigkeU selbst
auözuü!.'en, oder wenn er in die Nothwendigkeit
ka'n.e, sie an eine andere Person zu übertragen,
die Bewilligung hierzu von der vorgesetzten Be
holde einzuholen; «5) eme Kaution von Zweitausend
Gulden Cmw. Münze, entweder im Baren oder
M l t tM e.ner, puplllarmäßige Sicherheit gewäh-
renden Realität zu stellen. — 4) Der Vertrag
wird für unbestimmte Zeit gegen wechselseitige halb-
jährige Aufkündigung abgeschlossen, welche dem

I PostHalter und der Staacouerwaltung gleichmäßig
freisteht, oder wenn derPojtstaUhälter wegen eitles
Verbrechens oder einer schweren Polizei-Ucbcrtre-
tung in Untersuchung kommen soUte, steht es der»
Postverwaltung auch zu, sogleich im administra-
tivcn Wege das Geeignete zur Sicherheit des Dien-
stes zu verfügen, auch nach Gutbesindcn, ohne
Einvernehmen, und auf Kosten des Poststalihalters
einen Administrator auszustellen, welcher den Post-
stalldienst für Rechnung und Gefahr des Poststall-
halters verwalten wird. — 5,) Die Bewerber haben
zugleich die Erklärung abzugeben, ob und wie viel
Percente dieselben von dem Aerarial-Rittoerdienste
nachzulassen gesonnen wären. — 6) Für die nach
Eröffnung der Eisenbahn bis Laibach sich «gebende
Beförderung der Postsendungen vom Bahnhöfe
zum Posta/däude und umgekehrt, wird nachtraglich
ein Pauschalbetrag festgesetzt werocn. — Diese
hohe Bestimmung wird mit dem Beisatze zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß der Verdienst deü
Laibachcr Poststallamtes nach dem unten folgenden
Ausweise, nach einem Durchschnitte der I . 1845,
l846 und 1847 berechnet, jährlich für Aerarlal-
ritte »3,555fi. « ^ kr., uuo sürPrioatritte unge-
fähr 26^7 fl> 12 tr., mithin zusammen beiläufig
16242 st. 20'/4 kr. betragen habe, daß ferner die
kompetenten ihre dießsäUigcn Gesuche längstens
bis 15. November der Myrischen Ober-Postver-
waltutlg einzubringen haben, weil auf nachträg
liche Offerte keine Rücksicht genommen werden
würde, und daß auf jenen, der zureichende Sicher-

heit ausweiset und den
macht, wenn gegen seine Per»':, nichts eingewen-
det werden kann, vorzüglich Rücksicht werde ge-
nommen werden. — I n diesem Gesuche muß daher
eine bestimmte Erklärung, welchen jährlichen Pacht-
schilling der Bittsteller zahlen wolle, dann wie
er die Verbürgung mit 2MM st. oder in einem
noch höheren Betrage zu leisten gesonnen sey, mit
dem ausdrücklichen Beisätze enthalten seyn, daß
dieses Gesuch sogleich verbindliche Kraft habe, und
er 5 Tage nach geschehener Aufforderung die Cau-
tion einzulegen und den Pachtvertrag zu untcr-
ftrtigen, widrigens aber für jeden Nachtheil oder
Schaden zu haften verpflichtet scvn soll. I n
diesen Gesuchen ist ferners der Aufenthaltsort des
Bittstellers genau anzugeben, und ein von der
competenten Ortäautorität ausgestelltes Zeugniß
über dessen sittlichen Wandel, guten Ruf und die
Vermögcns^Umstände des kompetenten beizufügen.
— Würden mehrere Personen in Gesellschaft die
AuSüdmig dieses Befugnisses zu erhalten wünschen,
so müßte dieses im Gesuche angeführt, u»d Jener
von ihnen, welchem die Leitung des Geschäftes
udertragen werden wollte, ausdrücklich benannt
werden, weil die persönliche Auszeichnung, von
welcher im Arrikel 2 die Rede ist, nur diesem allein
zu Theil werden könnte, dagegen aber auch nur
von diesem allein das erwähnte Moralitatszeugniß
einzulegen wäre, — Die näheren Vertragsbestim-
mungen könneil bei der k. k, lllyrischen Ober-Post-
verivaltung in Erfahrung gebracht werden.

A u s w e i s
über den Rittverdienst des k. k. Poststallamtes zu Laibach in den Mil.-Jahren 1845, 1846 und l847.

F ü r E x t r a - R i t l e !
I m für Aeranal- - — — — ,̂

Nitle " " oyne zusammen
, Stundenpaß ^ Stundenpaß <!lnmertlmg.

^ fi. ! kr. ^ I kr.

1815 10841 58 8UU 10'/, 478 2U'/2 I318U :l5

1846 ,2546 9 937 3'/, 6<»2 45/, 14N85 58

1847 17277 1!> 1463 23/, 27,4 46/, 21454 29

Zusammen 4U665 2ü 3266 37'/., 37i)5 58/, 48727 2

!
Dreijähriger I l ! " " ^
Durchschnitt 13555 8 ' / , »088 52'/2 1265 Ü l ' / , 16242 2l>7,

K. K. illyrische Ober-Postverwaltung. Laibach am 21. September 1848.

Z. 1905. (2)
P a ch l v e r st e i g e r l' n g

der zum k. k, si cy c rm ä rk i sch e n (3 on 0 ict
s 0 ndögu te L l e i n y 0 f im A l a r d u r g e r -
K re i se g t h ö l l a e n O e c o n o m i e sammt
sch loß u nv W i r c h sch af t sacd au 0 en. —
Von der k. k. Pamela!»Bezlrks- V^rwalcunft
M.nburq in -5tcyllMcilk wird zur «ligemiinen
K»N!.lniß gebracht, dl)ß in Folge Deciles 0cr
>vol)UöbI,chen v<remlen k. k. C'imcl>il,Gesällrn-
Verw^ltunft cl<lu. Gr^h am ,5. ^eplemder d. I . ,
^i. 86^)5, am ^O. O c l o v e r ! t t>U zur öf
f'lUlich.n Pachcoersteigerulg der O.conomle
s^mmt Granden dls iin Marduig^r Krelft im
p^lüischin Bez'lke der Hflrschafi Ooeira0t!el6-
vlNg liegenden^ durch on '̂ axh.nrhme ftrsunoe
^a^e sich ausz ichnendln, nur line Meil« ron
c>tr linocöfürsllichcn Stadt R^ck^^onrg enl'
sernt.N k. k. l5o"vi^tson^s^t.s <öcei>,l)of auf
or^i oo.r s<'chb nacheinander folgende I^hre,
d. i. vom l . Nov.-mbl'r l^t^l bis Onde Octo-
bcr i 8 5 , , cder rücksichtlich 135'i mic c'em .u>6-
gemltcelten AuslUssprcise ron 300 ft., d, l.
o r f i h u n d c r t G u l d e n C. M . , werde qe
sch'ilieii w-rd.n, wozu Pachtlustlg,, welche zum
^l.lritle elner (Äutsp^chtuilg nach oen !̂c,!ld«s
^es.tzen bcrechligr sind, mit dem ^cis^tze ein,
geladen werden, daß die öff^xtüche Licit^tlon
Montag am 3(S. October 0. I . , in Hcenchof

in den gewöhnlichen Lllitaiionöstunden al'gshal'
ten wi id , und Näch Beendigung deis'lbcn wei^
tere Anbote «ncht mehr allqenomnicn werdcn.
- Zu dieser öffentlichen Verl'ieigeruna werden
schriftliche versiegelte Offerte und mülldllche An,
voce angenommen. - fehlere müssen jedoch bis
lan^ste»6 27. O'lobcr d. I . bei ocr k. k. Be-
^lks^V.,rwaltu"g in M^rdurg a b g ^ c h ^ ' ^ r -
o.n. — Dl<> H^upc^ftandchllle dieses Hllt.'K
si.d: .̂ .. An Gebäudes,. — l) D,ö auls.
h.rrliche Amrs- und Wohnhaus, <in Scock-
werk hoch, mit l0 Ammern, Z Gewöllen 2
Küchen, enx'm 3p^rherde und zwei g.'wöl^,'.
KeU.'l!» auf 70 star i in in HUoqebind^,. . -
»̂) D^ö qroße Z^ent^cbaudr mit W<',,.pl.ss.

2tn«e und Hülin. lst^unq. >- ^) Das M^!./-
gebäude mil Pscr.".-, Hornrirh« und Vo:sten-
ui.l)!l^Iun^eü, d,mn W^el.schopv'.'n. ein Radl-
Zi.h^ulniei. m,c schr ĉ utem W^ss^r und cnc
Bmd.rhütte. - Z. An Grundstücken. ^
'Zermög oer Aus^li^e aus d^m Vermessun^s-
und Kch^tzuiigöaii^tze für daö alla.'meine l^a.
caster: i ) ^Ul A.ckern l8 Ioch » N 5 ' / ^ l ü Klas«
ter; 2. an Wiis.n '»^ Joch U0^ / : ^ Klafier;
Y an W'lngäiten 6 Joch 37'/: ^ Kl^ f re i ;
^) an Hutw-idel, l Joch N l l l Klafter; 5) an
Ba»,-Ar.a >'»U^/: l l i Klafter, im Oanz<l, 75
Joch N82 l l l K l ^ s l " . — Die I a q o ^ a r .
ke ic , bestchcno aus der Reli)jagd zu Iüni)l)lf
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iü cer Psar>< .̂ l, (5>,'m>,.n a:> o^r -. lainz. wilv
g l . i ^ z - i c i ^ , ĵ doci> ei.-i.r a^ges^no.rl^, ^ ' l p a ^ ,
tung5l>citalion untlr^ogen werd<z, — Dl»i»'
Wuiööco'io?n!e w i l d , so lv>l solche 5er l^on-
victofono bcsiht ul.o a^li. '5t, oder zn bljitzen
und zu genicßrn brlechii^.t gew»s»n ware, um
den oben an^^ü^r t t l l Fiöcalpreiö ausgebotlN.
und dcn Mtijl,'.'i!.'cett0t«l 'i'lt Vordehalt der (ö)t-
nehmigung der obsledachl^n k. k. (Haüleral Oe-
fällen^^nideöbehöide zuglfchlagtN werden. -
Niemand wnd znr Verfteigeruna zucz» lassen,
dcr nickt vorläuft.; den Ahnten Theil d.5 F>s^
calpreis.s cntweoer >n barer (zonvcnllons'Münze,
oder in össcl,tl!ch.n verzinslichen Metal l O^l l -
gntione» n^ch dem ^ur Z.ic des Erlagcü be-
kannt.n l.tzttil Wiener börsenmäßlge Courb-
werthe de> der Velstei^crnngölommlssion crle^t,
oder eine auf di.s. >l Betrag lautende, vorläu-
fig von dcr k. k. Kammerprocuratur geprüfte,
und als l ^ a l u»o zur^chend d< f̂und»ne Snycr :
stellungöUl künde dl i^r i l ig ' . Daö bar ^ r i ^ t i
Angrld wird dem M^istbletendcn s'Hr d»n Fall
der Nai i f icat ion, und sodalo sî  den zu erllch-
ten0en P^cktocltlag gefertigt und o<n eluiäh'
ligen Pachlschillnlg als dedungtne Caution zur
Sichrrstellung d,r »ln,',egal,gclien Verdludlich-
keitrn vor der Oulhud.rgabe erlegt haben wer-
den, in d,n Pacdtjchlllin,; del dem Ullage der
ersten Rale eüigcr.chnet, den üluigen Pacht-
Werbern abrr nach gecnd^ter Versteuerung zu-
rückgestellc werden. — Schilfillche Offerte mus'
sen mir dem Angcloe odcr den daoselbe veltrc-
ttNden Urkunden b.lcgt seyn. uu!> den Andot
bestinimt, die angebotene Hnmme aber mit
Buchstaben ohne Vorbehalt.' auögedrückt cu lyü-
^s,^ — Wer für einen Dr>cc<n einen Anbot
machen w'. l l , ist l>crpstlct)l,l, dle oi^ßsälligc V o l l -
macht s.illes HummMenltN c,»r V<rstelgerul>^h.
commssion vl)r dem Beginn, dcr Flotation zu
üderreichcn. - Der Me»!il)i,t-r Y^t drn Pachc,
schilling halbjährig rolh>ncin am l . Noocmdcr
und 1 . Ma i jcde<l I a y r ^ s , u>ld für das «rste
Pachcjahr die erste itt^le noch vor l»er Ueber-
gäbe, welche längstens mit ersten December
d. I . beginnen, wird dei der k. k. Cameral-
Bezlrkscosse in Marburg zu erlegen. — Die
Verstcigclung wird zuerst für jcdeS einzelne
Object nach Maßgabe d.r ln den l^alastr^-
Auszügrn enthaltenen Parzellen, und dan,» fur
die ganze Ökonomie sammt Geoä'u^en "bgc»
halten. — I m Faäe, al5 der für lmzclnc P u^
zellen gemachte ?lndot im Gesammtt'eirage d<m
für die ganze Ökonomie sa<nuN dcn Gedäu«
den gcsteUttN ilnvote gleich koinmt, erhalt letz»
lerer den Vorzug, im Falle d»6 U/derlr.ss.lig
wird sich die Wch l vordehaiten. - D,c gutä»
herrliche Waldung ,vlro nicyc verpachtet, son«
dem unter Aufsicht gestellt wene»; falls aber
die ganze O^conoml? u>>t den G'däuden in
Pacht gegeben w i r d , so wird aus d.mftlben für
den bedarf des Pächters an Brellnholz jäyr-
lich 25 bis 30 W'cner Klafter, dann das tt>
wa erforderliche B a u - und Zaunholz uad der
Bedarf an WeingN'lstöcken für die gulsherrN-
cheu Weingarten nach erfolgter d ießfä^ '^rN' .ch.
weisung gegen einen aubzumittelnde«, Sloct^inö
üb.r Ansuchen dei dieser Heznkh-Atrwal tung
jahrlich verabfolgt wrrdcn, — Die tige„cl>chcn
Pachtverst.igerungübcdlngnisse und o,e nähere
ausführliche Btschr<ibui>g der lö)cl)äudc und
Gründe, der Rechte und Nutzungen rönnen von
den Pachlllistlgcn sowohl in der R lg i s t ^ t ^ r
der k. r Cam.ral'Oefällei, Verwaltung zu G»^h,
als dei dl.ser B^zilkö - Ver'vallu»g eingesehen
werden. — U b^roi^ß st.hl »s jedem Pachtun«
t^rnehmer frei, dcn Gulokolpcr, ivclchcr 5 s tun -
den von Marburg entfernt l iegt, sammt d.n
Bestandtheilen desselben an Ort >.nld Stelle
jewst in Augenschein zu n>hmel>, — K. K. iöa-
»mral - Bezirks-Verwaltung. Marburg am ijO
September i 8 ^ ^ .

Z. I9U4. (2) Nr. 28^2.
B r e n n h o l z - L i c i t a t i o n .

Ueber Ansuchen der Vorstehung der l. f. Stadt
Stein wcrdcn am ! 7 , d. M . , Vormittags von
9 diö 12 l lhr, am Feistritzgriese bei Stein, über

l A^äi las le l ' suns ^chuh l.lllg,ö, z>»'N Hhcil hcutcs,
zum Theil aber au.h weiches B^l<n»)olz, ii« Wege
der Aersteigaung g°'gen soglelchc bare Bezahlung
in kleinen Party!».':! uerkaust — Beznküodrigl'elt
Münr'endorf am ^ October 1 « ! ^ .

6- l?>?4, (2) Nr . 2^55.
V d i c l.

Das k. s. Bezirksgeucht Zeistritz macht dckannl:
^5 ley liber .'lusnchcil oeö ^osepd H)omlaoi>ch oon
Feistiliz, wider Ba l lh l lmä ^cdlnzel vun Wa^isch,
wegen aus dem w. ä. ^>e>gleichc lwin ! I . ^iln>vln>
bcr l ^ t i , «il, inluj). 13. August 1U >̂?, schuldiger 3!19 ft.
(!. 8. «., in die erec. F<ilbiecu»g dt l geg!le>'»chcn, anf
16^^ si, grschäyltll, der Hla^iöh^cichasl Adrlöberg
5uli Uld. '.>il. ^ 0 ^ ' / ^ unle>:häni,jsn ^irnl i iai ^ewil-
l igcl , und l» seyen ,̂u vclln Vuni^hmc die T^gsa-
l^lngei, aui de» l!0. ^eftlemder, le>, 20. Octoyer
und den ütt. ^tovlnil 'cl .. ^ . , jedesmal fnih 9 Uhr
in loctt l'«i «iln« nil! dcnl Ncis^ye anbelaunu woi^
den, haß dlc,e Rc.uilai nur hei d«c 3. ^eilbiciung
nuck unicr dein Sch.ützwerlhe yin'xlnge^den w i ld ,
.vozu Kalislusll^c 0el za!)Iielchtll Elschelnung wegcn
cingelayen wl'iccll

^)er ^lui'dbuchöerlrcicc, die Licicatiunsl'eding-
nisse und das ^chai^nn^oproiocoU sönnen in den gc-
woynlichen Ämiostliüden ylelgerichis eingesehen weroen.

K. ,tt. ?^ez>lr^eria)l ^elstil!H ain 27. Ju l i ttt4tt.
Nr. 2004.
A n m e r l u n g . Nachdem zu der am 30. Septem-

ber l. I , <5catt gelliuccncn I . ^ti lbicinng teln
Kaustustigel' erschien, so wird zu oer .lU! dcn 30.
^crooer l. ^<. dlstinnulci, l l . ^eilbiecung geschnuen.

K. K, ^ezlltogciicyl r̂>>!r><z »un l . ^ciodcr l t t^8.

Z. lü??. (2> N l . 30^6.
E d i c l.

Von dcm Bezi,cbgenchie Gmlschec wl id bekannt
gemackl: ^ s scy au> Ansuchen dec, ^.oh.uln Eppich
von Oolern, wider M.u^ias / i n t vun ^leüch, we-
gcn aus 0cm lv. a. ii)eigle>che vom 2^- ^epiein^es
l6^7 yt « x ^ u l i x i mlul , 9. August l8^U schulti-
gen Etb^)ti l5 mli ^22 ft. 30 kl. c. «. «., 0l< erecu'
ltrc ^>erä^l'crullg !^ci, oem ^ l c r n g,l)0!igcn. dcm
H'lzc'glhumc Goiiscyle «<»li ^ie^t. i>il. 62^ oiensto^'
»en, zu Klelsch «nli Hö. N l . 2 gttegcnen '/^ ^ ^ .
.Pude !.nllmc d.^u gcyullgen UiNel,nj>vb, un ^tnchi>
lichen Sch.itzung5wetlye pr. 600 si., dann 0cr drin«
selben geyöilgcll ^zaynusse,, al.s: l ^chwe,n, «0
Beniner ^)eu und velschledelien Hauöeiniichiungs'
stiicken uuo Biiliyschasibgelaihen, lin «^esammischa
lzungüwelthc pr. 64 st. 54 lr. b.wil l iget, u»o 5<izu
l̂ ä>esminr, ,us aus den !^5. Occoder, oen 25. No-

vember und 24. December l. 5̂ , jedesmal um 9
M)l Bormil lag zu Klci>ch mlt dcm Hnyange a»0e-
l^umc wolOcii, da^ diese Rcal i ia im und gaysi>l>jc
nur dei dcm 3. Ternu^e uaicr dcr Hch.^^ung vcr-
äußert wi lden.

Die lillitalwnsdedingnlsse, das Schatzungc'pl0'
tocoll und der GiUnobuchöenlall tönnei» yicimlö
eingclehcn welocn.

Gollfchee am 9, Seplcmbcz 1U>!>.

Z, l876. ^ ) N t . !<:2»tt.
E d i c r .

Das Beznkögclichi Gotuchee hat in der Nechlö.-
sach^ oes Iuyann ^o ln 'uno M.uhlai, Schuster, ge-
grn Jacob !)i»ln dlc cz,ecuiil,ic Feildlelung der, dc.n
iielziern gehörige:,, aus 3 W st. geschali^il ^)ube Dir.
4 i l l Kumcldul, bewilliget, uno yiezu orei T.lgsahr
len, au> den 24 Ociobcr, 2^. ^io^ondel' uno 23
December l. I . , jedesmal uin l<> Uyr Bolmi i iagö
ln !̂oco del .Rc^lllar nut dem Dei!>»ye angcordNli,
daß, wenn del den elften zwn Tagi.chlten tcln Ail
dc»l über ren Scya^un^öwertt) el^olgcn sollle, bei
der 3, Fcilbitlung auch ein Anboc unlcr oeln, ^cha,
tzui!güweril)c aügenonnmn werben WU0.

Die ^eil<,'i<lan^ol.cbi»g!!isse, das Schatzungbpro-
tocoll uno hes Gsundbuch^extlacl lönncn yic: ringe-
s«l)«n wrldvn.

Bezirksgericht Gollschee lch. August ^84«.

3. lU9l . (.) ^ , . /zzü0,
<Z d i c l.

Von dem k. k. Bczillsgcrichte der Umgebung
Laibachö wi>d hiennl kuno gcmachi: ^s hal>e ubc;
Ansuchen des ^oftpl) ^apuder von Gleini^, ^essiv'
näl dei? tindreab ^anuschkar <i« m'uu«. » l̂. Iunl
d. I . , Z. 27 l 2 , dann in ^ilcoigung res m>l den
Tadularaläudiglrn unlerm ,9. ^cp^embtr !- I > , ,^-
4.t)0, üusgcnommcuen Plvio^olls in dlc erctuM'e
^eianßclung dc« , dem Joseph ^chebenig von ^ n -
ne>gol»lz gthösigeil, oem ^,ulc MooZlhal ^ut) Urd,
^ir. 15 unlerlhani^en, genchllich aus 90l) ft. 'ä tr
^. M . bewelthelen halben Hubc san»lNl ^ n - u:w
Zugchö,, wcgcn!chul(igen l0U ft, c. «. « gewilliget,
und l)i zn untcr einrm die 3 Taa>'!M!gcn auf ccn
23. Ociuder, 23. November uno 2». December 0.
I . , icoeöinal von 9 biö 12 Uhr Aolmillagö in ülico
Znnergoli!z mit dcm Anhange bcsiimml, daß solchrj

s^l'i 0ll ,. uno ^, ^ellolelu!l^5lag!a!^lng nur Uin
o!.'e! l.'̂ er dcn ^chciymigslvei-ll). l»ci vci-drillen aber
auch Uüler riei'lm l)!!'ia,!ges,cbei'. weide.

^».'.^i oie ^»!l>listigc>» gll cischcilieil mit dem
Heil igen nugclareü wero.n, üast die ^icilali^nöd!,^
l'ingnijse, ^er ^Nll,l'.l.nlcht'cr!r^c! u,id das HchäiMnqs-'
pll,'l>.>col1 ullia^lich zu oen glwöl)n!lchen Amlsstunden
hicsam^i cingesel'en werden tli^üen, und r>aß jct'er
5licilanl ein lO "/^ 3,»adiun> »och vor Eröfflumq der
^i^isalion zu H.nwen der llicitationscoillMlisi^n ^ l
erlegen liaben weide.

liaibach am '^4. September »848.

Z 1^90. c"2) Nr. l l i 2 l .
E d i c t .

3^on dcin gefertigten Bejilt'ögerichte wird be-
kannt grmlch!', ^ s sey auf Ansuchen deZ Johann
Odlascf von Magounik, wider Joseph Odlaset von
Hapl ' ia, wegen »änildigen 437 ft. !̂̂  kr. e. «. <:.. in
cie erecliii'.'e ^eildietU!>>, der, zur l^i l l S l . Isgeü-
dot «l,l> Ne^s. Nr. " / , . Urb. Nr. 'V? dienftba.
>en '/,.^ Hubr, und de^ oe<l Gü'clN Weichsel« und
^chaljcnütin «u!> Ulb. Nr. !il) zinsbaren Sagstätl«
sanlint ^ugelwi- gewilligel, und dic,̂ u die,Ta>i!>.Zungen
aus 0c:i 20. <5cplember, 21 . October Uüd 2 i . ^iovemr
l'cr I. H,, j<deöm>U vormittags um 9 Uhr i,i ^!.,l0 ^a»
pot., mil d . ^ besagte
'Idealitäten b>,'i l.'er 3. Fc!ldictn!!gö!ags,n^unq auch
Ulitcr dcin g^ich,lichen Hcha!^ungbwcri:)e p i . 36Ü ft.
hintanqeglben weiden.

Die Licitatwusbedingmsse, die Grundbuchser^
tr.ic>e und das Schatzungt'plotocoll sönnen hievamls
tii'gcsel'en werdeil.

^ezilt'sgelicht Neudegg am 2 l . August »U'lZ.
Nr. l27>.
A n l u e r l u n g . Gci der l . HeildiclungMagsaMing

hat sich kein Kausiustigcr gcnu'Idrt.

Bc^llkt'gcricht ^ctlidegg am 2 l . Sept. »848.

3- < 9 ^ . (2) Nr . 3470.
E d i c t

Von d<>m Beznksgerichle ^oltschce wi id allge--
mein tund geinachl: ^^. fty au? Ansliäicil des Ma^
il)i.is Samed von Winkel, als Veicrein seine, min-
devjahiigen Tochcer Agnes, velwiüveten König,
geg.n den Zl'a»?> ^müg'schcn Veilas, von Attache,,
wsgcn lilitz dem gsiichiliiden Vergleiche uc>ül 26.
Ocil'dc, v. H. «l, ^xucul iv« i i l lalxl lulo 2 i . I l , n i
0. I . , an Htiralhöglic und Wide»läge noch schuloi»
qcn Festes pr. 2^» fi. 0. «, »:., die Zeilbierung der
zum Verl.issc dc6 ^ranz König von Ältl icher gchö'
l ige l l , auf 325 fi. geschaklcn, dein Heizugtdume
^wltschee «lll) 1̂>e>l. N l . 6O4 ditnstd.ncn '/4 Urb.
Hubc zu Alc^achcr l^l'nsci. i)cr. 3 spinnn ?!n. und
Zu^rhör iciviUigcs, lind zmn 5>oll.>uge di^i Tagsa^
Kling/u, .Ut' ans dcn 2?, O c t o b e r , d a n n den
2 3. N o v e m b e r und 2 2. B ec emb cr d. I . , ^ .
desmal l 0 Uhr Vmmiltagö in îoco Al:!.'acheV mit
dem Beisatze andclamlU worden, daß diese Rea-
lität l'.ur dti der dn i en Ktilbictung auch unlerdem
<3ch^-uiig3we!!l)e diülange.qlbcn werde:, w i ld .

Dcr ^!l indl' l ichöcr:racl, dâ 5 S c h ä i M ^ p r o t o -
ccll u„d die ^iciialionöbeoing^ijie können hieiamiä
eingesrbcn weiden.

^uüscke,,' am 4. October lÜ48.

o- IK53, (3) Nr. 523^.
<̂  d i c t.

Aon dem Bezirksgerichte Wippach wi ld dcm
abwesenden und unl)el'.uuU wo befindlichen Johann
Mal),nzy und seinen gleichsaUä Uilbek^lNilen ^rden
yicmir l'ck.(iU!: gcm^chl: ^ ü habe wioer dies^cl l
Iosl-ph Schiderna .pau^ i ' i r . 5, als (^lliatol de>' I o -
scpy und Ursula Kkmen'schcn Veilasseb H.üus-^ir. 6
von Grischc, die Klage auf Znert'cimung des (Z'igeil-
tt)ums zu der alN 9^nn^> deö Iohanii Mahnizh ver-
aewal)ücn, der Hcrlfchafl ^cnosczl) «>,!» U,b. i)ir.
^"'^ui, )>>^'^lncn '/4 Hubc, odei mit »5 rr. beansag?
!cii ^)llbil)<il, auo oem T i l ^ l der ^>si^,ng angebracht
llüd eh sey zur lnüüdlichen Vcrl)an0lnng hierüber die
Tags^^Ulig aut den ^2, Dc<emb<r I. I . , Vormittags
;> Uhr bcl oiescm Geiichte mit dcm anhange des §.
2!j >,H). O. c>!!gs0ldncl worde»?.

Da l,Ul, diesem Ge,ichie der Auienthall des Ge>
klagten und seiner allsälligen (Zrben nnbekannt ist, und
0a dicftl^en sich vielleicht außcr den ü. l . ^rdlanoen
desinden, so wn.ve denselben ant ihre «^csayr uno
Kosten dcr Jacob Urschizh von Wippach als (Zura--
tor bestellt, mit welckcm die angeo.-achle Necht5,aä,e
nach drr allg. G. O. auSgclragr.l uno ciUschiedetl
weiden wird.

Dessen die Bk lag ien lnit den» Anhänge ver.
ständiger werden, daß sie zur anberaumten Tagsa»
i^ung sogcwiß zu c,schcinen^ oder aber dem bestell»
ien^uralor, odcv einem sonstigen Sachwalter die Äc«
helse zu iüler ^eciheioi^ung milzniDeilen haben, w>.-
0ligcüs sie sich die sonstigen Zolgen selbst zuzuschrei-
ben hatten.

Aezuksgelichl Wippach am lg. Sepiember »84s.
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Z. 1885. (2) !
E d i c t a l - V o r l a d u n g .

Von der Conscriptionsobrigkeit der Rcligionöfondöherrschaft Sittich wird nachstehenden, zur
Militärwidmung im I . 18^« vorgeladenen, jedoch ausgebliebenen, daher der Rekrutirungsflucht
beschuldigten militärpflichtigen Individuen, als:

R Vor-und Zuname G e b u r t S v r t ^ P f a r r ^ . '

^ ! ^

1 Joseph Mauer Marzhidul 3 St . Lorenz l 82 I
2 Franz Ihann Bukovitz 27 St. Veit « ^
3 Anton Urbis Nachbarsch. Sr. Martin 17 St , Martin l^' i i^!
4 Joseph Ieller Mazhkoutz 12 Sr. Lorenz l823
5 Anton Vauter Großwelden ti dto. „
« Andreas Golf Bukovitz 12 St. Veit
7 Joseph Medved St. Vett 05 dro. „ >
8 Anton Linz dto. 45 dto. ,.
» Anton Gerden Pristava 1 dto. „

10 Johann Leßjak l̂ aberje « Sittich „
11 Franz Anschlovar Praprezhe 4 St. Veit »824
I<! Alois Themle S t . Georgen 5 3 t. Martin „
13 Franz Bregar Glogouza 14 St . Veit
14 Joseph Sattler Saborscht 9 dto.
15 Joseph Supanzhizh Martinödorf 2U St. Lorenz l825
1« Jacob Berdais Litay 20 St. Martin „
17 Joseph Sotlitz Bukovitz 15 Sr. Veit >,
15 Franz Kooazhizh Glogouza 13 dto. „
1l> Anton Iakopizh S t . Veit 3U dto. „
20 Johann Marot Gaberje ,9 Sittich .,
21 Jacob Sadar dto. 8 dto. „
22 Nassario Nestor hcil. Kreuz 19 St . Martin lü2tl
23 Gregor Bratun St . Georgen 1 dto.
24 Anton Mandel Iavorjc 27 Iavov,e
25 Johann Saletu Radotendorf 3 S t . Vclt
2« Joseph Busch Mr 2 Stttch 18^7
27 Michael Icuniker Obcrpraprezhe 5 St. Veit
26 Ioham, Supanzhizh Mazhkouh 9 St . Lorenz
29 Alois Ruß St . Martin 14 St . Martin „
30 Mathias Boschitz Liberga 88 dto. „
31 Martln Pischeg dlo. 54 dto. l828
32 Adam Tomaschitz dto. 23 dto. „
33 Martin Iarm S t . Lorenz 4 S t . Lorenz
34 Johann Drcmel Dob 4 S t . Veit
35 Franz Polonzhizh Gcrm 7 dto.
3« Johann Mulch Sello bei St . Paul 3 dto. ,.

hiemit bedeutet, womit dieselben binnen 3 Monaten um so sicherer, und zwar persönlich bei dieser
Obrigkeit zu erscheinen und ihre Abwesenheit nicht nur zu rechtfertigen, sondern auch dcrMilltär-
dicnstpsticht Genüge zu leisten haben, als im Widrigen bei fernerem Ausbleiben gegen sie nach
den für Nekrutirungsflüchtlinge bestehenden allerhöchsten Vorschriften verfahren werden würde.

K. K. Bezirtsobrigkeit Sittich am 1. October I 848 .

Z. »896. (2) Nr. 2786
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bek.mm
gemacht: Os seyen auf Allongen des Marl in Hre^
ootnag von liuegg, pcto. schuldlgrn 1Ü ft. 35 tV, zm
Feilbittung der, der Maria Schimlschilsck «on Kal
lcnielo gehörigen, auf der dem Andres ^chlm
lNdilsch cigenihümlichen, der Herrschaft Luegg «">>
Urb. Nr. »00 dienstbaren '/» H^e intabuli'len For.
dcmnq an Heiralhügnl pr. ^00 fi., dit neuerlichen
Tennine an, den 28. October, den 2Ü. Novtmoer
uno den 25. Dcctmdcr l. I . , jedesmal nüh von
9 » . ,2 Uhr bei diesem Gerichte niic dem Bcisalzc
angeordne! wolden, daß diese Forderung dei der dm
ten T,.c»satzung dc>n Meistbietenden um den wie
immer gearteten Anbot überlassen werden wild.

Gegl'bm am 25. Jul i «Viä.

Z. ,868. (3) Nr. 3.39.
E d i c t .

Von dem k- k. Bezirksgerichte Nadnninnsdors
wird hiemit btt^nni gemacht': Man hal'e über An-
suclm, des H(nn Anton Smiekar von Kcopp die
crecutive Frilbieiung des, zr Kropp «ul> Haub.Zahl
4K licqcnden, iin l̂ rundduche der HerlschaN R^0-
m.nnlsdo^f «»,!) ^lea. Nr. , l ! ) l vorrl.'nime„dcn >Vau-
!eä s.nnuu der dazu grhöiigen Hackenschmiedc des
-^l"S Dieppe, laut SchatzuiigsprolvcoUs vom 25.
Augu,i l. ^ . , ^. 5l)^,^^ ^ Üö0 st, bcwertyel, we--
gen <n,s dem gerichtlichen Vergitiche vom »2. Fe«
dniar l ! ^U. Z. l l i ^ ^^^ ^ ^ ^ ^ ,^^^^ Smietar
tchulo,a,en 28 si. 37 ^ ^. .̂. ,. ^wi l l iget, und zu
dc.cn idomahmc dvei Tags.yungen, als: auf den 26.
October, aus den ^5. Vtovcmbrr und auf den 25.
Hc<ember l. I . , Voimiliag uvn 9 bis .2 Uhr im
Orte -ttropp mit dem Äelsahe ang«ordnel, daß diese
Nealilät bei der dllllcn üellblnungslagsatzung auch

unler dem Schatzungörverthe hincangegrbtn weiden
wird.

Has ^chähungsprotocoll, der Grundbnchscxttact
lind die ^llitalionsbedingnisse liegen hielamis zuratn--
sichc und Abschlistenertheilllüg bereit.

K. K. Bezirksgclicht Radinannsdorf am »2.
September I84A.

Z. 1U«9. (3) Nr. 3186.
H d i c t.

Von dem k. k. Äezilisgelichte Radmannsdoif
wird btkanni gemacht: Uan yade die execulioe tzeil^
dielung der, dcm Herrn 2)iailhaus Meguschc» von
^iclnoüchl gry0!lgtl^ie^l!talen,alü: 0»ö^auseb l^oiüt.
^lir. 19 lil ^ceiln'üchl samint dazu geyongcm Wies-'
flecken nu lV»>lii^«Rect. Nr. »2u5 und der W^loainheile
Poster. 195, ii-i», N 5 , sämmtlich voltoinmcnd iin
^)lundbuche der Herrschaü ^ladmannSdoif, im erho>
denen Schal^uligbwerlhe von ütiä fi., wegen aus dem
gerichtlichen Ae,gleM)e uum »8. August 1842, Z.
l!>>3I, dem Herrn ^vvann Wohlnz von O^erleidnitz
schuldigen l0d st. <'. «- <'< bewilligt, u»d zur Vol-
nähme derielden dlei Taglatzungen, die cr>le aus den
2. Nouember, die zweite aus den 2. December l. ^..
und die drille aus den 8. Iann<r t. I - , Vormittag
um li Uhr im Orte Sleindüchl mit dem Aeisahe an^
gcoidnel, daß l)ic e ^ealilaicn l?<i der eilttn und
^weilen Heilolciu.'ig nur um, oder l,K'er dcn Scha-
ijungowcilh, bei der dlitlcn adn auch unter demsel'
oen yültanglgeden wtlden.

Dal' SchätzU»gspll)llicull, die Orundbuchsertracte
uno die l«icllail0!lc'bti)inglnsic licgen hle,annb zu>
Einsicht uno übschlislenerthelllmg oercil.

K. K. Bezirksgericht 3iadmannsdorf am 13.
September 1»4U.

Z. lü39. (3) 9 i l . 4^75.
E d i c t .

Von dem k. r. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wild bekannt gcmacht, daß es in der (5re»
cunonssache des Michael Qua6 von Förtschach, wi-
der Malthäuö Maischeg von Nadgoritz, über das
Gesuch des Orstecn <!<; pl-ü», 22. September l. ) , ,
Nr. ^275, die executive ^eilbie.'ung der, dem Exe-
cuten gehörigen, gerichllich aus 20 fi. bcwertheien
Kuh, wegen schuldigcn 5 st. 4« fr. sammt Kosten
gewilligel, und zu der Vornahme derselben die drei
Heilbiecungstagsatzungei« aus den 19, Occobe,, l j . und
20. Novemoe, l. I . , jedeomal um 9 Uhr Volmit.
tags in 5loco Nadgolitz angeordnet habe, wozu noch
beigefügt w i l d , oaß rie in die Execution gezogene
Kuh nur bei der 3. Tagsatzuiia, unter dem Schä»
yungSwerthe l'inla,',gcgeben, und der Ersteher den
.ivanivpreis sogleich zu Handen der liicitat>onscom»
!nl>slon zu «.'tlegcn haben werde.

K. K Blzntsgericht Umgebung öaibach an» 23.
September IÜ48.

Z. ll-j5^. (3) Nr. 218N.
(3 d i c l.

Von dem t- t. Äezirtsgcricble Neisniz wi>d
hiemit lnno gcmachl: Man habe üoer Anlangen des
Ilihann Zwar von ^«ponschiz, wegen ans dem V n -
gleiche vom 21. Fcorual l. I . schuldiger 30 st. <-. ». <-.,
die executive Fcildieiung der, dem Anton Leustek von
^jrlickel gehörigen, der H^rrschait NeUm-, «>,l, Uib.
Fol. <)26 dicnstbalcn Kaiscke sammt O^rallu bcwil.
ligci, und es slycn zu deren Vornahmr dlti Tc>.-
mi:>c, aus den 23. September, 23. October und
27. November l. I . , jedeöinal Vormittags 9 Uhr
mit dem Beisaye angeoidnet worden, das; obige
Realiläc bei c»cr eisten und 2 FcildietmigStaMtzung
iinr um oder über den ^ckälnlna.swerth von 122 st.,
l'ci der diiclen .'der auch untcr dcmsclb>n an den
Meistdieieildcn hintaügegebcn werden wlndcn.

Das Schähnl,gsprot0'>oll und die iiiciialionö<
bedingnisse töünen hillam's eingesehen werden.

K. K. ^czirkSgtricht Reisniz am 23. Jul i »8^U.
A n m e r k u n ^ Bei der 1. Feilbiclut,gs:ag,alzun^

hat sich kein Kaujlustigcr gemeldet.

Z. 1852. (5) Nr.^Iz^L.
E d i c t .

Von dtm Bezilksgerichlc Wippach wi'.d allge»
mciil kund gemacht: <̂ s sey in die frcilvlllige Vcr«
stcic,clung tcr, in die Ioftph und Ursula Kiemen'!'chcn
VeNasse von Grischc Nr. N ged5»igen Realitäten, als:
der '/4 Hudc «nli Urd. Folio ^'^"^^, ferner des Gartens
!>1<il«!<!:̂  «<ll) U,o. Nr. 45,5, Rect. Z. 50, dann 2 Stück
Wtmgarten I>I«r^«!^u «uli Url). N l . 162, sammlicy der
Herrschaft Senosezh, endlich des Weingartens «lar-ll
dur<!,i, der Htirschaft Odrrreisenbelg gewcscn, üoer
änsuchrn der VcllaßilNllljsenicil glnnlllgl, und zu
deien Vornahme dic Tagsahuxg aus den 28, Ocio»
lier l. I - , Vormittags um 10 Uhr vor diesem Gc-
uch,c angeordnet, wozu die Kaustustigcn niil dem
.BeisalHe ciilgelaoen wt ldrü, daß geoachll Ve,laßrea-
liia^en rei der am 29. August »645 vorgenommenen
Invenlaiialschatzuiig auf 2?«l ft. ocwcril,ei wuidcn,
und die ^icilanie:, vor dem Beginne der Versteige»

, rung 10 "/a hicvvn als Vadium zu erlegen haben
weldcn.

Her Grll!,dbuchocx!r,nt, das Invcntu>sprot0loIl
u»d die wmrrn ^lciiatioiisbedingnlsse tönne>l dicr-
amis eingesehen wcrden.

Bezi,ksgciicht Wippach am >9^Scftlembe, ^ y .

3. 1«5ö. (̂3) ^tr. 251^.
E d i c t .

Vor dem gefcrligtei, Bezi>tsgerichle wiid hie«
mit bekannt gegeben: Man l)abc auf ilnsuch^, des
Anion Oornil von Sinoviz die cxccu.ive Fcilbieiung
der, dem Mathias ^hampa von schigmariz qehmi-
gen, der Hellschafi ^eN'ülz «nl, Url>. , ^ I . »02>lun'
ter^hänigcn Vierielhndc, wegen schuldiger l00 st.
<̂. «. <:. bewilliget, und zu deren Vornahm.' drci
vermine, ans den 3o. October, den 25. November
und 23. December l. I . , 'rdesmal Vormittags 9 Udr
in loco Schigmariz mit dem Beisai>c angeordnet,
daß obige Rcaual bet der ersten und zweiten Tag-
sayung >nlr um oder über den gerichtlichen Scba.
^uügswcrih von 5l8 st. 50 kr., l>ei der dritten aber
auch unter demselben an den Mcistbicter hintangcge-
den werden wild.

Der ^mndbuchsexcract, das Scha'tzungsprotocoll
und dic ^lcilaiionbdcdingnissc können in den gewöhn«
lichen Ämiöstundcii hirrgcrichls eingesehen werden.

K. K. ^czirtsgciicht Reifniz den l4. August >U4N.

Z. .867. (3) N l . 3459.
E d i c t .

Vom k. k. Beznlsgerich:e Ncustaoll wird bekannt
gem,lchi, laß man drin Florian Ä^her , velthlllch.-
.cn H..ldhüdler zu Dol,ch, wegen Hangcs zur Vcr«
schiveiidung die f<eie Vcrinögensurvwaliung adgellom»
men und zur Veriiccung ftlncr Rechte den UndreaZ
Koschlar aus Dolsch als Kurator bestell, habe.

K. K. BtMvgelicht Neustadll am 3. Oct. »L48.


